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Beilage I2L Karlsruher Zeitung
Mittwoch , 28 . Mai L8VS

Deutschland.
» g . im Mai . ( Weiff . W .-BI .) Die Eutfesti -

VM v ^ eissenburg und Laulerburg geht nun¬

mehr
"

ihrer baldigen Verwirklichung entgegen . Die Ver¬

waltungen der beiden Städte sind zunächst darum befragt

worden , ob sie gegen Überlassung de « Gmnd und Boden «

Md des Material die Entfestigung unter den von der

Militärverwaltung gesetzten Bedingungen selbst vornehmen

wollen . Gleichzeitig ist die Nachricht eingetroffen , daß die

Hiocbnung der au « der Kriegsgeschichte bekannten sogenann¬
ten Weissenburger Linien ( eine Reihe von Schanzen ,
welche sich von den Vogesen bi « Weifsenburg längs der

Lauter bis an den Rhein bei Lauterburg erstrecken ) geneh¬

migt worden ist . Die letztere Nachricht wird von den

Grundeigenthümern , welche durch die Schanzen in der Be¬

wirtschaftung ihrer Felder sehr gehemmt waren , mit Freude
begrüßt werden .

Frankreich .
^ Pari - , 26 . Mai . So viel man bis jetzt aus der

Provinz erfährt , scheint dort die Ruhe nirgends ge¬

stört worden zu sein . Ausdrücklich wird dies aus Lyon ,
Marseille und St . Etienne gemeldet . In den ersteren bei¬

den Städten soll indeß heute Nacht große Aufregung ge¬
herrscht haben und in Lyon hätten auf der Place Bellecour

stärkere Zusammenrottungen stattgefuaden . Hier verlief
der gestrige Abend ohne jede Störung der äußeren Ruhe .
Der Westbahnhof und die Boulevards waren wohl von
einer dichten Volksmenge angefüllt , die sich um die Abend¬
blätter riß und in fieberhafter Aufregung die neuesten Nach¬
richten aus Versailles mittheilte und erläuterte ; hie und da

ließ sich ein Hochruf aus Hrn . Thiers und auf die Re¬

publik vernehmen oder wohl auch ein : ^ bss los tratst da
es irrthümlich hieß , daß ein Triumvirat Mac Mahon -

Daru -Buffet ernannt worden wäre ; ein Berichterstatter des

„Figaro
" will sogar in der Nähe der Bastille auch ver¬

einzelte Rufe : , 4 , Lerlint " gehört haben ; aber es kam

nirgends zu einem Konflikt mit den Sicherheitsagenten oder
den Patrouillen , welche in kurzm Zwischenräumen die Straßen
durchzogen . Als nach Mitternacht der letzte Zug auf d em West -

bahuhvf eintraf , war dieser so überfüllt und stürzte sich die

Menge mit so stürmischer Ungeduld auf die Eintreffenden ,
daß der General GeSltn , der eigen « zur Aufrechterhaltung
der Ordnung in dem Bahnhof erschienen war . die Halle
durch Polizeiagenten räumen ließ . Sogleich stoh das Volk

ohne jeden Widerstand auseinander .
Die Garnison von Paris ist seit gestern Nachmittag in

ihren Kasernen konstgnirt . Auf da « Gerücht , daß die Linke im

Palais Bourbon , dem Pariser ParlamentSgebäude , zusam -

mentretcn wollte , hat der General Ladmirault dieses Ge¬
bäude militärisch besetzen lassen . Wie der „ TempS

* hört ,
sollen die Armeen von Paris und Versailles unter dem
Kommando des Generals Ladmirault vereinigt werden
und alle Armeekorps hätten Befehl erhalten , eine mobile
Kolonne herzustellen .

Hr . Thiers ist heute Nachmittag mit seiner Familie
in Paris eingetroffen und hat das ganz in der Nahe der

Place Saint -GeorgeS gelegene Haus Nr . 14 der Rue
d 'Aumale , Eigenthum des Fräuleins Dosne , bezogen .

S Die Wiener Welt -Ausstellung und die badischeIndustrie .

Ein Vertrag , gehalten am 14 . Mai in der Landes - Gewerbehalle
von Prof . vr . H . Meidinger .

Am 1. Mai ist der Vorhang vor einer Veranstaltung aufgezogen

worden,Äderen Wirkungen sich bi« jetzt noch nicht absehen lassen , der aber

für alle Zeiten eine kulturhistorische Bedeutung wird beigelegt werben

wüsten : die erste Welt -Ausstellung auf deutschem Gebiet . Ist der

AuSMung - ort auch politisch von uns getrennt , so betrachten wir ihn

doch durch Sprache , durch Volk , durch Kultur , durch frühere Geschichte

innig mit uns verbunden und da« Herz schlügt dem Südländer beim

Klange Wien fast « ärmer al » beim Namen der neuen Reich - kapitale .

Aber mehr noch ! Da « Unternehmen findet statt nicht bloS in einer

fast rein deutschen Stadt , — deutsche Intelligenz hat r« geweckt, ge-

fördert , geleitet , unter den Triebkräften desselben sehen wir blo » deutsche

Namen , ja offiziell geht dasselbe nur von Oesterreich aus , in welchem das

Deutschthum noch die Zügel führt , und — die andere ReichShälfte Un¬

garn ist bloS zu Gast geladen , wie wir auch . Ohne Widerspruch läßt

sich deßhalb behaupten , daß die geschichtliche Verantwortung für den

Erfolg de« außerordentlichen Unternehmen «, sofern dasselbe nicht durch

unberechenbare Ereignisse , wie da « drohende Eholeragespenst , in Frage

gestellt wird , deutsche Nationalität trägt . Wie sehr die ganze Ausstel¬

lung al « eine in erster Linie deutsche in unserm neuen Reiche aufgefaßt

wurde , davon gibt Zeugniß der lebhafte Anklang , welchen dieselbe gleich
von Beginn bei un « gefunden hat . In der Thal schien eS eine Zeit

laug , als sollte die Betheiligung au « dem Deutsche « Reich die aus

Oesterreich selbst übertrefsen . Erst dm energischst « Anstrengungen ,

welche durch über da« ganze Land vertheilte Kommissionen gemacht
wurden , gelang r», dir schwierigen Elemente dort in Fluß zu bringen
und dann einen allerdings auch kaum zu bewältigenden Zudrang her¬

vorzurufen .
Seit langm Jahre « wiederholt besprochen , bestimmt , verschoben und

wieder vergessen , endlich al - ein Phantom angesehen , gewann der Ge¬

danke, eine Welt -Au - strlluug in Wim z« veranstalten , endlich vor 3

Jahren sesten Ausdruck . Am 21 . Mai 1870 erfolgte die bezügliche

kaiserliche Entschließung . Der Krieg hinderte vorerst die weitere Verfol¬

gung der Angelegenheit . Am 9. Januar 1871 wurde dan » als General¬
direktor mit außerordmtlichm Vollmachten , fast diktatorischen Befug
« issm Frhr . v . Echwarz - Smbvrn ernannt . Au « de« Volke stammend ,

naturwissenschaftlich gebildet , zum Doktor der Chemie promovirt , dann

— in den Staatsdienst übergetreten — zum Direktor de« österreichischen

Konsulat » in London , später in Paris ernannt , Kommissär auf dm

vorüuSgegangmm großm Ausstellung « in London und Pari «, verei¬

nigt dieser Mann die zur Bekleidung eine » so schwierigen Posten « er¬

forderlichen sachlichen und geschäftlichen Erfahrungen wie wohl nur

wenige Zeitgenosse » . Eine einnehmende liebenswürdige Persönlichkeit

gewinnt ihm sofort die Sympathien Aller , die mit ihm verkehren . In

der That gab sich in Oesterreich nur eine Stimme der vollsten Be¬

friedigung bei seiner Ernmnunz kund .
Nach - er Berufung de« Direktor « wurde die Kreditfrage in Angriff

genommen und unter dem 21 . Juli 1871 von dem Reichstag 6 Mil¬

lionen Gulden für da« Unternehmen bewilligt . E » ist hierbei gleich

zu erwähnen , daß dasselbe sich nachgerade zu so unerwarteten riesigen

Dimensionen entwickelte , die nach Einladung der ganzen Welt nicht

mehr beschnitten werden konnten , daß vor einigen Wochen ein Nach¬

trag von 9,700,000 fl. verlangt und bewilligt wurde . Dm größer »

Lheil dieser Summm hofft man übrigens durch die Einnahmen wie¬

der deck« zu können .
Am 1. August 1871 wurden daun die AuSstellungSbureauS eröffnet

und damit das Unternehmen osfiziell nach außen eingeleitet . Eine

Zeit von 1 ' / » Jahren riesigsten Schaffens reichte kaum au «, um die

gewaltige Arbeit zum festgesetzten Termin ganz zu Ende zu sührm .

Mit großem Geschick wurden SeitmS der Direktion die Behörden ,
die Presse , die Industriellen unmittelbar auf da » Unternehmen auf¬

merksam gemacht und da « Interesse dauernd dafür rege gehalten .

Bereits unter dem 7 . August 1871 wurde mit der offiziellen Ausgabe

Einer autographirtm Welt -AuSstellungSkorrespondenz begonnen , welche

über alle Vorgänge , über die geringste Förderung de« Unternehmens

im In « und Auslande genauesten Bericht erstattete . Je nach Verlaus

einiger Tage , wie sich Material anhäuft , erscheint ein solches Blatt ,
das in liberalster Weise unentgeltlich Versendet wird . Die neueste er¬

schienen« Mittheilung trägt die Nummer 251 . Es ist dies ein aus
dem Ausstellungsgebiet neuer fruchtbarer Gedanke gewesen . Bald

wurde » auch auSsührliche Programme ausgearbeitet und vertheilt ;

dieselben wurden den in besonderer Form auSgegebmm offiziellen
Dokumenten eingereiht ; deren find es gegenwärtig in Summa 70 .
Aus dm Programmen wuide der großartige Plan de« Unternehmens

ersichtlich ; man erkannte sofort , daß dasselbe unter einem höher » Ge¬

sichtspunkte aufgefaßt wurde , als die früher « Veranstaltungen . Die

Ausstellung sollte nicht blo - ein Bild vor Augen führen von dem

Stande der Jndukrie und Kunst in den einzelnen Ländern , st« be¬

zweckte vielmehr , die gesammtm Kulturbestrebungen in ihren Rahme «

zu schließe», so weit sich dieselben durch Sammlung « , durch Modelle ,
durch bildliche Darstellungen , durch statistische Zusammenstellungen
sichtbar belegen lassen . Das allgemeine Programm enthält nicht nur

eine frühem Programmen gegenüber sehr übersichtliche Gruppenein -

theiluug aller industriellen und künstlerischen Erzeuguiffe , e« liefert
noch eine Anzahl nmer Gruppen , für welche später ausführliche Spc »

zialprogramm « ausgearbeitet wurden . Es find die folgenden :
1 ) Da » Bauernhaus mit seinen Geräthm und Einrichtungen .

2) DaS bürgerliche Wohnhaus , feiue innere Einrichtung
und Ausschmückung . In diesen beidm Gruppen soll durch Vorführung
vollständig ausgestatteter Wohnräume zum Ausdruck gebracht werden ,
in welcher Weise die verschiedenen Völker die Aufgabe der Wohnung
ausfafsm . 3) Darstellung der Wirksamkeit der Kunst -

gewerbe - Museen . Diese Gruppe soll die Mittel darstellm , mit

deren Hilfe die kunstgewerblichen Museen der Neuzeit auf Veredlung
des Geschmack- und auf allgemeine Kunstbildung einzuwirken bemüht

find . 4 ) Die kirchliche Kunst . In dieser Abtheilung soll ver¬

einigt werden , wo« auf dem Gebiete der Kunstgewerbe für KultuS -

zwrcke geschaffen wird . 5 ) Objekte - er Kunst und Kunst -

gewerbe früherer Zeilen , ausgestellt von Kunstliebhabern
und Sammlern ( » Position äe » owsteurs ). Mit dieser .Ausstellung
wird der Versuch gemacht , die Schätze der Privatsammlungen » welche
in der Regel nur kleinen Kreisen zugänglich find , den Kunstfreunden

zu erschließ« und dem Kunstgewerbe neue Ideen zuzuführm . 6) Er¬

ziehung » - , Unterricht - - und Bildungswesen . Diese
Gruppe umfaßt : s . die Darstellung DeSjmigen , was sich auf die

Pflege und Erziehung de - Kinde - , seine Physische und psychische Heran¬
bildung , von dm ersten Lebenslagen bi« zum Eintritt in die Schule
bezieht ; st. da- Unterrichts - und Schulwesen von der Elementar - bi «

zur Fach- und Hochschule ; e. da« gesammte BildungSwesm , in so weit

dasselbe durch Vorführung der Leistungen der Literatur , der Presse ,
der Vereine , der Bibliotheken und durch statistische Nachweisangen zur
Anschauung gebracht werden kann . Die Abtheilung ». ist in einem
besonderen Gebäude vereinigt , welche« den Namen Pavillon des
kleinen Kindes führt . — Aehnliche Darstellungen des Er -

ziehungSwrsens find allerdings bereit « auf früheren Ausstellungen ,
wenn auch in weniger umsaffendem Rahmen versucht worden . Dies «
und die auf die eigentliche Industrie und Kunst bezüglichen Gruppen ,
der Zahl nach 26 , unterliegen der Beurtheilung einer internationalen

Jury , welche von Mitte Juni bis Ende Juli berathet und aus vielen
hunderten , vielleicht an tausend Mitgliedern besteht . Jede « Laub hat
daS Recht , von je 10 Ausstellern bi« 100 einer Gruppe ein Jurymit¬
glied und für jedes weite Hundert ein weiteres Mitglied zu ernennen .
Statt der früher üblichen goldenen , silbernen und bronzenen Medaillen
ist diesmal ein anderer Modus der Prämiirung gewählt . Es werden

gegeben Den « , die bereit - auf einer frühem Welt - Ausstellung ausgezeich¬
net,wurden : die FortfchrittSmedaille , Den « , diezum ersten
Mal erscheinen : die Verdienstmedaille , ferner da« Ehren -

diplom für hervorragende Verdienste um die Wissenschaft und ihre
Anwrndungrn , die Kunstmedaille , die Medaille für

guten Geschmack bei Jndustrieerzmgnifsm , die Medaille

fü r Mi tarbeiter und da- AnerkennungSdiplom , als

geringere Abstufung der Fortschritts - und Verdienstmedaille .

Dm Hauptgruppen de« Programm « schlichen sich nun al » sogenannte
addttionelle Ausstellungen noch weiter an : 1 ) Eine Ausstellung von

Eremooeser Instrumenten ; 2) eine Darstellung der AbfallSver -

werthuug ; 3) Beiträge zur Geschichte der Gewerbe und Erfindungen

seit Erfindung der Dampfmaschine ; 4) eine Darstellung de» Welt¬

handel » ; 5 ) Beiträge zur Geschichte der Preise . Zur Beurtheiluug
dieser Gruppen , mit Ausnahme derjmigm der Eremoneser Instrumente ,
werdm Spezialjurys au « Mitgliedern der internationalen Jury er¬

nannt .
Man ersteht au » diesem Programm , daß die verschiedensten Berufs¬

kreise : der Industrielle , der Künstler , der Kaufmann , der Lehrer , der

historische Forscher , der Statistiker , jeder eine eigenartige Anregung
und Belehrung auf der Ausstellung finden wird , wie sie zuvor nie

Allen geboten wurde , ganz abgesehen davon , daß dieselben auf de» ihnen

fremdm Gebieten , wie die große Masse der nicht fachmännisch gebil¬
deten Besucher , unerschöpflichen , der Aufmerksamkeit und der Bewun¬

derung würdige » Stoff vorstnde » werdm .
Die Ausstillung soll jedoch noch in anderer Weise fruchtbringend

wirken . Verschiedene Fragen von nationaler wie internationaler Be¬

deutung sollen durch Versammlungen von Fachleuten geklärt , wo mög¬

lich zur Lösung gebracht werdm . Die folgenden Kongreffe find dem

Termin nach bereit « fest bestimmt : 1 . Brauerverfammlung . 2. Kongreß

zur Erörterung der Frage einer einheitlichen Garnnummerirung . 3 .

Kongreß von L-Hrern und Leitern von Blindminstitutm . 4 . Patent »

kongreß . 5 . Volkswirthschaillicher Kongreß . 6 . Kongreß von FlachS -

interefsenten . 7 . Kongreß von Leinenindustriellen . 8 . Versammlung
von Berg - und Hüttenmännero . 9. Medizinischer Kongreß . 10 . Me¬

teorologischer Kongreß .
Noch unbestimmt ist der Termin de- Kongreffe « zur Erörterung der

Frage der Herstellung von Geldzeichen und Werthpapierm , des Kon »

grefseS von Land - und Forstwirthen und de « Kongresses zur Berathung
von Maßnahmen zum Schutze der Vögel . Jeder dieser Kongreffe wird

eine Reih « von Tagen dauern und ist dadurch Männern aus den ver¬

schiedensten BerufSartm Gelegenheit gegeben , mit zahlreichen Fachge »

« offen zusammenzutreffm . ( Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte« .
Wien , 24 . Mai . Die Wiener Welt -AuSstelluugS -Zeitung bringt

in ihren neuesten Nummern eine Reihenfolge von Empfehlungen und

Warnungen bezüglich der am Ausstellungsplatze etablirien Restaura¬
tionen . Unter den empfohlenen Anstalten sei da - Pilsener bür¬

gerliche BräuhauS hcrvorzuheben . Dasselbe gibt in seiner Re¬

stauration am Ausstellungsplatze , Weßeingang , Elisabeth -Avenue , Zone
1, Nr . 2 , nächst der Kasse , Frühstückspeism von 20 kr. angefangen ;

Mittagstisch bestehend au « Suppe , Rindfleisch mit Gemüse , Mehlspeise

nebst einem Krügel Bier und Brod , 1 fl. ö. W . ; die Braten durch¬

schnittlich 50 kr. per Portion . Das bürgerliche Bräuhaus gehört un¬

streitig zu der billigsten Restauration am AuSstellungSplatze ; dar Pil¬

sener Bier des bürgerlichen BräuhauseS ist das beste , welches am A« S«

stellungsplatze zu bekomm « ist.

* DaS Tulla -Denkmal.
Auf die Vorlage zweier Entwürfe über da» Denkmal für den ver¬

dienstvoll « Obersten ,Tulla — welchem die Rheingemeindm dm Ufer¬
schutz zur Sicherung ihrer Felder und Ortschaften und die segmSvolle
Einschränkung des wilden Strome « in ein regelmäßiges Flußbett zu
verdanken haben — wovon das eine Denkmal in Gestalt einer 20 Fuß
hohm Spitzsäule auf da « Dammeck bei Kehl gestellt werden sollte , da » '

andere Denkmal als ztnnengekrönter Wartthurm von 50 Fuß hoch auf
den Breisacher Schloßberg bestimmt war , haben St . König !. Hoheit
der Großherzog — als Protektor der TulladmkmalS -Angelegenheit

sich allergnädigst dahin auSzusprrchm geruht , daß da- Projekt für
de» Tullathurm , mit dem Standort Breisach, und zwar auf dem dor¬

tigen Schloßberg sehr geeignet erscheine , und daß Se . Königs

Hoheit sich fteuen werdm , wenn dieser Entwurf zur Ausführung kom¬

men würde .
Indem das Konnte für Errichtung des Tulla -DmkmalS diesm hohen

Ausspruch an die Oeffentlichkeit gelangen läßt , stellt dasselbe an die

Herrm Ingenieure und andere Verehrer de- Obersten Tulla , welche
Beiträge zu dessen Denkmal zugestchert haben , da- ergebenste Ansuchen ,
ihre Spenden recht bald an dm Unterzeichneten gelangen zu lassen ,
damit die Ausführung des TullathurmeS sofort ermöglicht werdm
kan » .

Zugleich werdm die Rheingemeindm der Amtsbezirke Lahr und

Lörrach — welche ebenso wie die der übrigen Aemter durch die Rhrin -

reklifikation gegen Verheerungen und Userrinbrüche geschützt worden

find , und die durch Verlandung der Alterheine beträchtliche Flächen
an Gelände gewonnen , jedoch noch keine Beitläge zu diesem Denkmal

eingeliesert habe « , freundlich angegangen , gegen die übrigen Rhein -

gemrinden nicht zurück zu bleiben und sich nicht als undankbar zu zeigen ,

sondern ebenfalls opferwillig ihr Schärflein zu dem Tulla - Denkmal

darzudringen , wobei wir nicht unterlasse » wollen , zur Kenntniß zu

bringen , daß der fragliche Thurmbau nach dem ausgestellten Kosten -

Überschlag auf 5000 fl. zu Hetzen kommen wird , daß aber die gesam¬
melten Beiträge sammt dm erhobenen Zinsen sich erst auf 2100 fl-

belausen , wozu als Staatsbeitrag noch weitere 2000 .fi . zugestchert findj ;
mithin fehlen noch zu der Summe von 4100 fl . die weiteren Mittel

im Betrag von 900 fl. , wenn der Tulla -Thurm sich der Ausführung
erfreuen soll, weshalb weitere Beiträge noch dankbar mtgegmgmommm
werden . — Offenburg , im Mai 1873 . — Da » Komits für Er¬

richtung de» Tulla - Denkmal «. — Der Vorsitzende : Sprenger .

Das Neue Blatt 1873 . Nr . 36 ist so ebm eingetroffen und
enthält : „DaS Manuskript de « Wahnsinnigen ? Von PH . Lenz . —

„Meer . Serinnerung ? Von Franz Hirsch. — „ Schwäbische Kloster -
Herrlichkeit au « vergang ner Zeit ? Von E . Paulus . ( Mit Illustra¬
tion .) — „Von der Wiener Welt -Ausstellung ." Von H . K . — „Die
Großmutter Friedrich « de « Großen . " Bon Hermann Uhde . (Mit
Porträt . ) — „Die Kaisertage in St . Petersburg ? — „Die nme
Magdalma ? Von WMe Colli »«. — Damenfeuilleton : „Gedanke »
über die Frauen ? — „Handel und Verkehr . — „Allerlei . " — „Der
Schah von Persien , Nafir -Eddin ? — „Da « Rad der ewigen Höllm -
qual ? — „ Räthsel ? — „Nme Büchrrschau ? — „ Polytechnischer
Briefkasten ? — „Korrespondenz ? — An Illustrationen : „ Kloster
Bebenhausen in Württemberg ? — „Sophia Dorothea , Kurprinzesstn
von Hannover ? — „Nafir - Eddin , Schah von Persien ? — DaS
NeueBlatt ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poft -

anstalten für dm mäßigen Preis von 1b Sgr . vierteljährlich .

i



Ha»del und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt III. Seite .
Haudelsberichte .

Berlin , 26 . Mai . ( Schlußbcrtcht.) Weizen ver Mai -Juni 88»/, .
per Septbr .-Oklbr. 81 . Roggm per Mai -Juni 57' /^, per Juni - Juli
57' /«, per Juli -August 56'/„ per Septbr .-Oklbr. 55' /, . Rüböl per
Mai -Juni 21»/« , per Septbr .-Oktbr. 22 »/, . Spiritus per Mai -Juni
18 Thlr . 8 Sgr ., per Septbr .-Oktbr. 18 Thlr . 22 Sgr .

Magdeburg . 24. Mai . DaS Z « ckergeschäft verlief in
den verwichenm acht Tagen still. In Rohzucker « hat da« regelmäßige
Geschäft aufgehört, da Angebot und Nachfrage nur noch vereinzelt auf -
treten. Es wurden ca. 11,000 Zlr . — größtmtheils Nachprodukte—
zu durchschnittlich letzten Preisen gebandelt. Die nachstehenden Noti -
rungen sind bei der Lage de» Marktes zum Theil als nomi¬
nelle zu b̂ezeichnen : 91 Vo erste Produkte 10' / « — 10»/, Tblr .,
S2 «/o do. 11 - 11 »/«, S3 °/o do. 11»/, - 11 ' /, . 94 -/« bo . 11 ' /«- 11 ' /„
95 -/« do. 12—12»/«, 95»/, bi« 97 -/, Ksrnzucker 12 »/, —13 je nach
Farbe und Korn . Krhstallzucker Ima 14—14»/«, do. 2da fchlt , Nach -
produkle 9—10V, Thlr . Kaff . Zucker haben bei kleinem Angebot
den letzten Preisstand behauptet . Zn ziemlich unveränderten Preisen
find ca . 20,000 Brode und ca. 2500 Ztnr . gemahlene Zucker und Fa¬
rme umgesetzt . Notirungen : Erste Kosten : Extra feine Raffinade incl.
Faß — Thlr ., ffeine do. do. 16 bi« 16»/« , do. do. feine 16- 16»/«,
gemahlene de - do. 15»/, —16 , sein Meli « excl. Faß 15 ' /,, — »/„ ,
mittel do. do. 15»/, — 15»/, , ordin. do. do. 15 —15»/„ , gemahlene
Ima incl. Faß 14 '/,, —14' /„ , do. 2da do. do. 13' /« —13»'/» , Farin
do. do. 11'/,, —13 Thlr . — Runkelrüben - Syrup 42—43 Sgr . per
Ztnr . excl. Tonne .

Köln » 26 . Mai . Produktenmarkt . Echlußbericht. Weizen
fester, efsekt. htefiger 9«/, Thlr., effektiv fremder 9»/, Thlr ., per Mat 9 Thlr .
10 Sgr ., per Juli 9 Thlr . 6 Sgr . , per Novbr . 8 Thlr . 1 Sgr . 6 Pf .
Roeqen fester, effttt. hiesiger 6'/, Thlr ., per Mai 5 Tblr . 19 Sgr .
6 Pf ., per Juli 5 Thlr . 21 Sgr . 6 Pf ., per Novbr. 5 Thlr . 22 Sgr .
6 Pf . Rüböl matt , effektiv 12 Thlr ., per Mai 11 Thlr . 24 Sgr ., per
Oklbr. 12 Thlr . 13 Sgr . 6 Pf .

Hamburg , 26. Mai . , Nachmitt. (Schlußbericht.) Weizen per
Mat -Juni 257.50 G., per Septbr .-Oktbr. 241.50 G. Roggen per
Mai - Juni 161 G ., per Septbr ^ Oktbr. 169 G.

Hamburg , 25. Mai . Nach Berichte», welche der hiesigen »Bör-
smhalle" au« Rio de Janeiro vom 3. Mai (pr. Dampfer . Patagonia ' )
zugegangen find , betrugen seit letzter Post die Abladungen von Kaffee
nach dem Kanal und der Elbe 7300 , nach Havre , engl. Häfen, Belgien,
Holland und Bremen 12,100 , nach der Ostsee , Schweden, Norwegen und
Kopenhagen —, nach Gibraltar und dem Mittelmeer 19,200, nach Nord¬
amerika 19,000 Sack. Vorrath in Rio 170,OM, tägliche Durchschnitts¬
zufuhr 6200 Sack. Preis für good first 9300 ä 95M NeiS . Kurs
auf London 25V« - 26 »/, d. Fracht nach dem Kanal 30 Sch. Ab¬
ladungen von Santos nach Nordeuropa 26,400 Sack. Preis für
gute Qualität in Santos 9M0 Reis . Vorrath in Santo « 18,000
Sack.

Frankfurt , 26. Mai . Der Verkehr in Getreide war während
der verflossenen Woche äußerst geringfügig , da die mit Deckung eine«
mehrwöchentlichen Bedarf« vorgesehenen Mehlfabriken den hohen For¬
derungen der Inhaber gegenüber keine Kauflust bezeigten . Auch am
deutigen Markte konnte sich deßhalb da« Geschäft zu keiner Lebhaftig¬
keit entwickeln , da letzte Preise ziemlich behauptet blieben. Wir no-
tiren : Weizen, Wetterauer und hiesiger 17»/ « — 17»/« , norddeutscher
17»/«, fränkischer 17. Roggen 11 »/, . Gerste 12»/, - 13, Alle « per IM
Kil. effektiv loeo hier. Hafer 5' /«— ' /, fl. per 60 Ktl. effektiv loco
hier. Weizenkleie 3»/ , fl, , Roggenkleie 4—4»/ , fl. , Weizenschaalen
3»/ , fl. per IM Pfd . nominell .

Mannheim , 26 . Mai . Weizen und Roggm höher , Gerste
und Hafer fest, Oele und Petroleum still. Weizen , hierländischer
— fl., französischer — fl., russischer 16' /, — 17 fl., norddeutscher 17»/,
bis ' /« fl ., Kalisolnier 17' /«— 18fl . Roggenll —»/, fl. Gerste , hierlän-
disch - — fl. . Pfälzer 13 fl . , würüemb . — fl., französische — fl. , un¬
garische 12»/« - 13 fl. Hafer effektiv 9' /« - 10 »/ , fl . Hafer, aus Lieferung
— fl. Kerne» 16' /, fl. Koblrcp«, ungarischer — fl. , deutscher 19' /« fl.
per IM Kilo . Bohnm 11 - 13 fl. Kleesamm , deutscher I . — fl .,
deutscher H . — fl., Luzerne — fl., Esparsette — fl. Leinöl 22»/ , fl.,
faßweise 22' /« st . Rüböl 21' /« fl. , faßweise 22—»/. fl. Brannt¬
wein 50 -/« TralleS 50 L. Petroleum 11 . faßweise 11»/«—»/, fl . per
50 Kilo mit Faß . Weizenmehl per IM Kilo mit Sack : Nr . 0
28 fl. 6 kr. . Nr . 1 24 fl. 50 kr. . Nr . 2 21 fl . 50 kr. , Nr . 3
19 fl. 50 kr. , Sir. 4 —. Roggenmehl Nr . 0 15 fl. 15 kr.,
Nr . 1 17 fl .

Pari » . 26. Mai . Rüböl eff.l, per Mai 93.— , per Juli -August
94.25 , per Septbr . - Dezbr. 95.50. Mehl , 8 Marke« , eff., per
Mai 72 .75 , per Juli - August 74.— , per Septbr .-Dezbr. 71 .50.
Zucker 88-/«, disponible, 64.50. Spiritus per Mai 54.25.

Rotterdam , 26 . Mai . Ausländ . Getreide fest, aber sehr ruhig.
Jnländ . Weizen 7»/, fl ., Roggen 3 fl . höher. Pferdebohnm und Rüb -
sameu unverändert.

Amsterdam , 26. Mai . Produktenmarkt . (Schlußbericht.)
Weizen loeo geschäftslo«, per Mai - , per Oktober 360 . Roggm loeo
ruhig , per Mai 205 50 , per Okt. 206 .50. Raps loeo — , per
Mai - , per Okt. 414 . Rüböl loeo 41»/«, per Herbst 42»/«.

London , 26. Mai . ConsolS 93»' /, «. Amerik. 90' /« Schwim¬
mende Weizenladungen ruhig , eingetroffen 10, zum Verkauf angeboten
7 Cargos . Leinöl loco 33 sh . Weizen und Mehl fest, aber ruhig.

/ London , 24 . Mai . ( HandelSberichtder Wo ch e.j
Im Gegensatz zu der Geldknappheit am Ende der vorigen Woche zeich¬
net sich der heutige Geldmarkt durch eine merkliche Abrundung au».
Damals sahen die Bankdirektoren sich , wie allgemein eingeseben wurde,
zu einer E >Höhung des Bankminimums genöthigt , während sie jetzt
wohl, um von dem offenen Geldmärkte sich nicht ganz aus dem Feld
schlagen zu lassen , wenn nicht unvorhergesehene Fälle eintreten , zu
einer Ermäßigung des Bankfußes werden schreiten müssen. Bi» zum
18. konnten allerdings auch auf offenem Geldmarkt selbst allerseinste
Wechsel nicht unter 6 Proz . begeben werden. Seitdem ist aber ein
Umschwung eingetrelen und gutes Papier wurde zu immer günstigeren
Bedingungen eskomptut . I » die Konkurrenz ging so weit, daß gestern

und heute der Diskont für gute Zwei- ober Drei - MonatS - Wechsel uur
5 Proz . und für sechemonatliche Bankwechsel oft weniger als 4»/ .
Proz . betrug . An der Fondsbörse ist Gew ebenfalls flüssiger gewor¬
den und gegen RegicrungSficherheiten bei sofortiger Kür «-' -.»»» <»r
4 Proz . zu haben. Die Bank hat unter solchen Verhältnisse« du eine«
Minimum von 6 Proz . natürlich die ganze Woche fast gar kein <ks-
komptegeschäst gemacht .

Die Abundanz auf dem Geldmärkte hat ebenso wie die Erholung
an deutschen und österreichischen Börsen dazu betgetragen, daß die »er.
schiedenen Effekten nach ihrem jähen Sturze in der vorigen Woche muu-
terer in die Höhe schnellten . Ausländische Fond« hoben sich rapide
und heimische RegierungSstcherheiten wie Bahnen nahmen an der stet-
genden Bewegung Tbeil. Durchweg haben fremde Bahne» entschieden
profitirt , namentlich Lemberg- Eernowitz-Jafsy , die bedeutend Fs -x
tiren. Mit von der allgemeinen Hausse wurden begünstig _«Aika .
Nische 6 Proc . l20er Bond« und ganz besonder » 1867er Er ^ v und At» '
lantic et Great Wkstern zogen Vortheil aus dem günstigen Bericht de«
Untersuchungskomitö«. Mattigkeit herrschte allein auf dem Gebiete der
Telcgraphenaktien und da» trotz der bereits gemeldeten Wiederherstel¬
lung des scanz . atlantischen Kabels und der wirklich zu Stande gekom¬
menen Amalgamation der atlantischen Kabelgcsellschaften . — Gehen
wir auf die andern Märkte übe ", io ist von einer besonder « festen Hal¬
tung des GetreidemarkteS zu berichten . Der Baumwollmarkt zu Liver-
Pool hat erst um die Mitte der Woche Festigkeit gewonnen und sie seit¬
dem behauptet , derselbe Uebergang von etwas matter zu allmältg fe¬
sterer Stimmung bat auf den Londoner Wollauktionen staltqesunden.
Auf den Kvlonial -Produktenmärkten war die Nachfrage nur gering mid
die Stimmung in Folge dessen gedrückt .

Liverpool , 26 . Mai . Baumwollenmarkt . (Schluß.
bericht .) Umsatz 12,OM B. , davon auf Spekulation 2000 B. Midd -
ling Üpland 8' /». Middl . Orleans 9' /,, . Fair Egyptian 9' /«.
Fai ! Dhollerah 6»/«. Fair Broach 6»/«. Fair Oomra 6»/«. Fair
Madras 6' /«. Fair Bengal 3' /, . Fair Smyrna 7' /« Fair Pernam 10,
Middl . Dholl 5»/, . Good middl. Dholl. 4»/«. Fair middl. Dholl. 5.
Good fair Oomra 6V«. Stetig .

Rio Janeiro , 5. Mai . Cour« auf London 25V, d. Preis
von Kaffee gut first 9000—9500 R . Verkäufe seit Abgang letzter
Post 35,000 Sack . GesammtauSfuhr seit Abgang letzter Post 20,000
Sack, Vorrath 165,000 Sack.

Witterungsbeobachtmege «
-er Meteorologische» Station Karlsruhe.

26. Mai .
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749 .0»"» 14,0 0,75 ' klar '

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . Herm. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen.

B .880 . Nr . 5182 . Breisach . Die
Ehefrau des Sebastian Jenne von Bischof¬
fingen besitzt auf Ableben ihres Vaters Jo¬
hann Georg Bossert von dort folgende
Liegenschaften , über deren Erwerb Seitens
des Erblassers keine Grundbuchseinträge
vorhanden sind :

4 . Gemarkung Bischoffingen :
4 MannShauet Acker im obern Lischberg,

neben Burkheimer Straße und Martin
Ernst .

10 MannShauet 7 Ruthen Acker auf dem
Hüttenberg , neben Ânstößer und Magdalena
töutmüüer .

1 MannShauet 22 Rüchen Acker iw Loh¬
acker, neben Georg Jakob Bossert und Rai «.

2 Mannshauet 8 Ruthen Acker zu Lan-
aenacker , neben Georg Jakob Schneider und
Jakob Jenne .

I Mannshauet Acker auf der Stockmat¬
ten , neben Georg Bessert und Jakob April .

1 Mannshauet und 25 Ruthen Acker auf
der Stockmatte , neben Rebstockwirth Bos-
serts Wittwe und Georg Schmidt .

Circa 12 Ruthen Oedung im Bobenthal ,
neben Jakob Jenne und Gaß .

40 Ruthen Reben in der Ünterthalhalten ,
neben Magdalena Gutmüller und Rebstock¬
wirth BoffertS Wittwe .

1 Morgen 253 Ruthen Wald im Maien -
grund , neben Jakob GutmüllerS Wittwe
und Anstößer.

2 Mannshauet 10 Ruthen Reben im
Brunnenstückle , neben Johann Rieflin und
Anstößer, vornen Weg , hinten Georg Bir -
melins Tochter.

Die Hälfte von sechs MannShauet 32
Ruthen Acker in der Bigarten , neben Seba¬
stian Jenne .

6. Gemarkung Jechtingen :
Die Hälfte von 12 MannShauet 25 Ru¬

then Acker im Thal oder auf der Kehle ,
neben Georg Klaus .

Bon diesem Acker find zwei MannShauet
12 Ruthen Acker auf der Gemarkung Bi -
schoffingen .

Es werden mm alle Diejenigen , welche
an diesen Liegenschaftenin den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene ding¬
liche Rechte, lehenherrliche oder fidcikommis -
sarische Ansprüche Haben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenS sie der
jetzigen Besitzerin gegenüber für erloschen
erklärt werden.

Breisach, den 9 . Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Weiler .
B .860 . Nr . 10,836 . Bruchsal .

In Sachen
Altritter witth Josef Böser in
Forst

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 10. Januar l. I . , Nr . 27,885 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an den
dort bezeichnet «« Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 14. Mai 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Jagemanu .

BermögenSabsoudernnge ».
V.892. Eiv.-K .-Nr . 1977. Wald - -

Hut . In Sachen der Ehefrau des Land -
wirthS Josef Kalt in Säckingen , Sofie ,
geb. Weng er , gegen ihren Ehemann , z. Zt .
m Binningen , KantonS Baselland , Vermö -
genSabsonderung betr. , wurde durch dies¬
seitiges Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern.
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger
hiermit veröffentlicht.

Wald- Hut, den 10. Mai 1873.
Großh . bad . KreiSgericht.

Junghann S.
Amann .

V .886 . Nr . 2775. Karlsruhe . In
Sachen der Ehefrau des Peter Baral ,
Karolina , geb . Weiß , von Dürrn , Kläge-
rin , gegen ihren Ehemann von da, Beklag-
ten , VermögenSabsonderung betr. , wurde
durch Urtheil vom Heutigen die Klägerin
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern ;
war zur Kenntnißnahme der Gläubiger be¬
kannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 15. Mai 1873.
Großh . Kreis - und Los

Civilkammcr II .
K . v. Stoesser .

Friedberg .
Entmündigungen.

V .874. Nr . 6343 . Stock ach . Vik-
toria Maile von Wiechs wurde im Sinne
des L.R .S . 499 verbeiständet und Ralh -
schreiber Scheuermann von dort als
deren Beistand aufgestellt.

Stockach , den 13. Mai 1873.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
V .845 . Nr . 7175. Lörrach . Durch

Erkenntniß vom 5 . April d . I ., Nr . 5142,
wurde verfügt, daß der ledige Johann Georg
Schlotter er von Schallbach ohne Bei¬
wirkung seines Beistandes Joh . Jb . Sche u-
rer von da für dre Zukunft weder rechte «,
Vergleiche schließen , Anlehen aufnehmen,
angreifliche Kapitalien erheben , noch hier¬
über Empfangscheine geben und Güter ver¬
äußern oder verpfänden soll . Lörrach , den
15 . Mai 1873 . Großh . bad . Amtsgericht.
Kerken maier .

V .844. Nr . 7176 . Lörrach . Durch
diesseitiges Erkenntniß vom 28. März d. I .,
Nr . 4774 , wurde gegen die ledige Elisabeth
Welte hier die Entmündigung ausgespro¬
chen und Schuster Karl Sutter hier als
Vormund für sie bestellt . Lörrach , den 15.
Mai 1873. Großh . bad . Amtsgericht. Ker -
k e n m a i e r .

V .847. Nr . 4474. Wertheim . Der
ledige Jakob Götzelmann von Höhnfeld
wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom
7. d. MtS ., Nr .4123 , wegen Geistesschwäche
für entmündigt erklärt und sein Vater Ja¬
kob Götzelmann als Vormund für ihn
ausgestellt.

Wertheim, den 20. Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .

Erdeimveisungen .
V.855. Nr . 4794 . Dnrlach . Die

Wittwe dcS ff Großh . Markgräfl . Ober -
rechnungSrathS Valentin Eberle hier,
Johanna , geb. Schüler , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Erbschaft
jene« gebeten .

Dem Gesuche soll fiattgegeben werden,
wenn

innerhalb 2 Monaten
keine Einsprache erfolgt.

Durlach , den 17. Mai 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Erbvorladnnge«.

B .840 . Wein heim . Friedrich Schmitt
von hier , welcher längst an unbekannten
Orten abwesend , ist durch das Gesetz zur
Erbschaft seines ff Großvater - , des Witt -
werS Philipp Peter Schmitt von hier,
berufen.

f Derselbe wird zur Empfangnahme besag -
> ter Erbschaft mit dem Anfügen anher vsr -
f geladen, daß, wenn er sich innerhalb
i dreiMonaten
nicht meldet , die Erbschaft Denen wird zu-

! gctheilt werden , welchen sie zukäme, wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls

! nicht mehr am Leben gewesen wäre,
f Weinheim, den 17. Mai 1873.
^ Großh . bad . Notar
! _ Nischwitz ._

Bern ». Bekanntmachungen .
W1522 Gernsbach .

Kunstmühle-Verkanf.
Ankündigung .

Nachdem bei der
am 28. April d. I .
abgehobenen ersten
Versteigerung der in
der diesseitigen An¬
kündigung vom 28
März d. I . beschrie¬
benen, zur Gantmasse

der Handelsgesellschaft Riedinger und
Kindl er in Gernsbach gehörigen Liegen -
schäften der Schätzungspreis nicht geboten
worden ist , werden dieselben unter Hinwei¬
sung auf die nachfolgende wiederholte Be¬
schreibung am

Dienstag de« 3. Juni 1873,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathhause dahier
einer zweite« Steigerung mit dem Anfügen
auSgesetzt , daß der Zuschlag erfolgt , auch
wenn der Schätzungspreis nicht er¬
löst wird .
Beschreibung der Liegenschaften im Ort

«nd Gemarkung Gernsbach .
Gebäude .

„Ein vor wenigen Jahren neu er-
bauteS zweistöckiges Wohnhaus mit
eingerichteter Kunstmühle, , bestehend
aus 6 Mahlgängen , einemSchälgange
und mehreren Putzmaschinen , nebst
Mühleneinrichtung ."

DaS Anwesen liegt am südöstlichen Ende
der inmitten deS reizenden MurgthaleS des
GroßherzogthumS Baden gelegenen Stadl
Gernsbach und umfaßt dieses Anwesen
das 64 Fuß lange und 50 Fuß breite Mühl -
gebäude mit besonders stehender geräumiger
Scheuer und Stallung , nebst daranstoßen¬
dem Garten , und unter der gleichfalls dazu
gehörigen , besonders stehenden Holzremise
»st ein vorzüglicher, geräumiger , gewölbter
Keller errichtet.

DaS gesammte Gelände deS Gartens , der
Hosraithe , deS Gebäudeplatzes und des un¬
mittelbar anliegenden Bergrückens umfaßt
circa 1» , Morgen .

DaS ganze gewerbliche Anwesen ist in

prachtvollster Lage zwischen der Schloßstraße
und dem Murgfluffe angelegt.

Der bisherige Betrieb desselben erfordert
bei dem Gefälle von 7 Fuß an der Mühle
eine Wasserkraft von 30 bis 35 Pferdekraft,
während dagegen die im Ganzen vorhandene
Wasserkraft durch zuverlässige Expertise auf
mindestens 200 Pserdekraft festgestellt ist.

DaS ganze Gefäll beträgt 10 Fuß , und
die Wafferbenützung ist mit Rücksicht auf
die zur Verfügung stehende Waffermaffe des
ganzen Murgfiusses , sowie durch den Um¬
stand , daß der ganze Wasserbau gedeckt und
überbaut ist , gegen jedwede Unterbrechung
wegen Wassermangels sowohl, als etwaigen
Gefrierens flchergestellt .

Der Wasserbau ist so eingerichtet , daß
mit dem Betriebe der Fruchtmühle ohne
bauliche Aenderung sofort der Betrieb an-
derer Werke verbunden , und auf diese Weise
die ganze außerordentliche Wasserkraft nutz-
bar gemacht werden kann.

Zur beliebigen Erweiterung deS Ge¬
schäftsbetriebes ist der vorhandene Hofraum
n«d Garten verfügbar , und in unmittelbarer
Nähe stehen 4 Häuser zum billigen Erwerbe
seit Jahren angeboten.

Zu dem Anwesen gehört ferner daS «icht
mehr als 100 Schritte von dem Mühlen¬
gebäude entfernte Jnselgelände im Umfange
von circa 2 / , Morgen , inmitten der Murg
gelegen , in Verbindung mit dem Hauptge-
lände , zur vortheilhaften Benützung un¬
zweifelhaft geeignet.

Die Lage und der Umfang deS Ge-
sammtanwesenS in Verbindung mit der so
seltenen als kostbaren Wasserkraft inmitten
der waldreichen, durch Holzhandel berühm¬
ten MurgthaleS rechtfertigen, dasselbe, zu
jedwedem gewerblichenBetrieb geeignet, um
so mehr zu empfehlen, als derWerthanschlag
nach Maßgabe des Gutachtens unbetheiligter
Sachverständigen im Betrage von :

- « 0, « « v fl . -
als unter allen Umständen angemessenbe¬
zeichnet worden ist .

Hierbei machen wir insbesondere noch
darauf aufmerksam, daß die Arbeitslöhne in
hiesiger Gegend notorischermaßen sehr nie¬
der stehen ( der Taglohn der Flößer beträgt
znr Zeit noch nicht über 54 kr.) und daher
den gedeihlichen Betrieb gewerblicherUnter¬
nehmungen sicherstellen .

Gernsbach, den 16. Mai 1873.
Der Großh . bad . Notar

C. Gärtner .

BL03 . 2. Nr . 486 . Wolfach .

Submission .
Der eiserne Oberbau für 2 Straßen¬

brücken im obern Kinzigthale unweit
Schiltach , beide in Fachwerkkonstruklioneu
mit Spannweiten von 16,1 bezw . 25H Me-
tern bestehend , erstere mit einem Gewichte
an Schmiedeisen von 21820 Kilogr. , an
Gußeisen von 540 Kilogr. , letztere an
Schmiedeisen 32700 , an Gußeisen 736
Kilogr. wiegend , soll im Wege schriftlichen
Angebots vergebenwerden.

Offerten pro Zentner jeder Material¬
gattung mit Angabe deS Lieferungstermins
wollen bis

Montag den S. Juni d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

versiegelt und mit der Aufschrift „ Eisen -
konstruktiv«" versehen bei uns eingereicht
werden.

Angebote können sowohl für eine einzeln«
Brücke als für beide zusammen gemacht
werden, wobei noch bemerkt wird , daß bei
der erster« Brücke ein Gedeck aus ZoreS-
eisen vorgesehen , und die Wahl eines solchen
bei der zweiten Vorbehalten ist.

Pläne und Bedingungen liegen hier zur
Einsicht ans ; eS werden jedoch auf Ver¬
langen auch Copien hievon per Post z»ge-
sankt.

Wolfach, den 19. Mai 1873.
Großh . bad . Bausection .

W .238 . S. Nr . 317. Hornberg .
Schwarzwaldbatm-Sau.
Wir vergeben im Wege schriftlichen An¬

gebotes die Einkiesung der BahnstreckeHau -
sach-Niederwaffer, mit Station Gntach und
Hornberg .

Die Arbeit umfaßt die Gewinnung , dm
Transport und das Einlegen von ca. 15,000
Cubikmeter Kies und ist einschließlich aller
Nebenleistungen veranschlagt zu 22,165 fl

Der KieS ist am obern Ende der Station
Hansach zu gewinnen und auf der definiti-
ven Bahn zu verführen , wozu dem lieber-
nehmer Lokomotive und Transportwagm
zur Verfügung gestellt werden.

UebernahmSlustige haben ihre Angebote
in Prozenten des Voranschlags zu stellen
und solche längstens bi»

31. Mai l. I . , Vormittags 11 Uhr,
schriftlich , portofrei und versiegelt, sowie mit
entsprechenderAufschrift versehen auf dem
Büreander unterfertigten Stelle einzurei-
chcn, woselbst die Bedingungen und der
Ueberschlag zur Einsicht ausliegen.

Hornberg , den 23. Mai 1873.
Großh . Bau -Sektion .

Se y b.
WL57 .2 . Nr . 1090 . Triberg .

Schwarzwaldbahnban.
Wir versteigern bis

Freitag den 30. Mai d . I .,
Morgens S Uhr ,

beim Materislmagazin Station Triberg in
schicklichen LooSabtheilungen an die Meist¬
bietenden ca. 5500 Kilogramm alter abgän¬
gigesSchmied- und Wslzeisen, größtentheitt
von Dienstbahnschienen herrührend , wozu
wir Kaufliebhaber eiuladen.

Die Bedingungen werden vor der Stei¬
gerung bekannt gemacht.

Trwerg , den 21. Mai 1873.
Großh . bad . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .

W.249. 2. Neuenburg .
Verkauf der Einrichtung

einer Drahtseilfähre.
Da die hiesige Drahtseilfähre durch Er¬

bauung liner Schiffbrücke über dm Rhein
aufgehoben , ist da» Drahtseil mit Zugehör,
sowie 2 größere tannene und 1 kleineres
eichenes Schiff zu verkaufen. Liebhaber hie¬
zu wollen sich an den Gemeinderath dahier
wenden.

Neuenburg , den 21 . Mai 1873.
Meis inger .

Kellner -Gesuch .
W .218. 2. Ein jüngerer Kellner findet

sofort gute Md dauernde Stelle . Franco
Offerten oud ll . 3 . befördert die Expe¬
dition dieses Blattes.

Dr » S und Verlag der S . Braun ' schru Hofbuchdruckerei
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